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Grußwort und Aktuelles

Liebe Bairer Bürgerinnen und Bürger,

in unserer Sommerausgabe des Gmoabladls darf 
ich Sie wieder über aktuelle Themen in unserer 
Gemeinde unterrichten:

Die mehreren Starkregen in den vergangenen  
Wochen haben bei uns zum Teil erhebliche  
Schäden angerichtet, und so hat es leider auch mehrere Privathausbesitzer mit 
Wassereinbruch im Keller erwischt. Außerdem wurden die Bankette unserer 
Gemeindestraßen teilweise erheblich beschädigt bis ganz weggespült. Bei der 
Planung neuer Straßen geht man nach den derzeitigen Baurichtlinien davon 
aus, dass diese Straße ein sogenanntes fünfjähriges Regenereignis stemmen 
sollten, d.h. dass die Wasserführung dementsprechend ausgelegt werden muss. 

Wie sich aber bei unseren neuen Straßen im Baugebiet Antholing und in Kulbing 
zeigt, ist dies nicht mehr ausreichend. In Zukunft werden die Starkregen mehr 
werden, und so müssen uns wir, als Gemeindeverwaltung, aber auch jeder 
Hausbesitzer, Gedanken machen, wie man sich am besten schützen kann, um 
gravierende Schäden vermeiden zu können. Dieses Thema wird uns die nächsten 
Jahre fortlaufend beschäftigen.

Ein weiteres langjähriges Anliegen und auch in den Bürgerversammlungen 
schon oft angesprochenes Thema konnte vor kurzen geklärt werden: 

Bei einem Ortstermin an der Staatsstraße 2079 zwischen Wetterling und  
Berganger mit den beteiligten Behörden, der Fa. Busreisen Ettenhuber und 
unserem Landrat Robert Niedergesäß konnte man sich endlich auf eine 
Lösung gegen die hohen Geschwindigkeiten und der Unfallschwerpunkte 
einigen. 

Im genannten Abschnitt wird ein durchgehendes Tempolimit von 70 km/ h 
von der Landkreisgrenze bis zur Abzweigung Großrohrsdorf eingeführt. Von 
dieser Stelle aus bis zur oberen Einfahrt Berganger wird es zusätzlich ein Über-
holverbot geben, ebenso zwischen den Abzweigungen nach Antholing und 
nach Herrmannsdorf. An der Kreuzung EBE 15 von Antholing her wird auch 
ein Stoppschild aufgestellt.

Mit diesen umfangreichen Maßnahmen erhofft man sich die schweren und 
mehrmals tödlichen Unfälle der letzten Jahre verhindern zu können. Die Poli-
zei wird die Umsetzung der neuen Anordnungen verstärkt kontrollieren.

Ebenso wurde eine Geschwindigkeitsänderung in Netterndorf von 60 auf 
70 km/h Dank Anordnung unseres Landrats wieder zurückgenommen. Ein 
Programm der Bayerischen Staatsregierung für weniger Schilder an unseren 
Straßen, in dem 80/60 Trichter durch 70 km/h ersetzt werden, wurde flächen-
deckend umgesetzt. Leider ohne vorher mit den betroffenen Gemeinden dies 
abgestimmt zu haben. In Netterndorf, wo oft mit hohen Geschwindigkeiten 
durchgefahren wird, wo Grundschüler über die Straße zur Bushaltestelle 
gehen müssen usw., war diese Aktion absolut gefährdend. Deshalb wurde die 
ursprüngliche Begrenzung wieder hergestellt.

Für die anstehende Ferien- und Urlaubszeit wünsche ich Ihnen gute Erholung 
und unseren Kindern viel Spaß in der für sie „schönsten Zeit“ des Jahres.
 

Ihr  
Martin Riedl 
1. Bürgermeister

wisneth
HAUSTECHNIK GMBH
W O H L I G E  W Ä R M E  I M  H A U S

 HEIZUNG-SANITÄR    SOLARTECHNIK
 KUNDENDIENST    WÄRMEPUMPE
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Berichte aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 8. April 2019
 
Bauanträge
9. Änderung des Flächennutzungsplanes zur Neuerrichtung  
des Rathauses mit Bauhof in Kulbing, Vorstellung der Planung,  
Ergänzung des Aufstellungsbeschluss und Auslegungsbeschluss

In der Sitzung am 14. Januar 2019 hat der Gemeinderat den Aufstellungsbe-
schluss zur 9. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des geplanten 
Neubaus des Rathauses und Bauhofes gefasst. 

Die beauftragte Architektin, Caroline Melz, hat dazu Unterlagen mit Grobent-
würfen der Planung, Begründung und den umweltspezifischen Gebietsmerk-
malen erstellt. Architekt Baumann stellte zusammen mit dem Landschaftspla-
ner Haas die planerischen Vorgaben mit den geplanten baulichen Nutzungen 
vor und begründete sie. 

Die Fläche, die im bisherigen Flächennutzungsplan als „Fläche für die Land-
wirtschaft“ mit dem Zusatz als „Fläche für öffentliche Verwaltungen“ dar-
gestellt ist, soll im Zuge dieser Änderungsplanung in ein Sondergebiet „SO 
Kulbing, Neuerrichtung Rathaus mit Wohnnutzung einschließlich Räume für 
freie Berufe im Gesundheitswesen und Bauhof mit Wertstoffhof“ umgewid-
met werden. Die Umwidmungsfläche beträgt ca. 0,67 ha. Es ist die Errichtung 
eines Rathauses mit zwei Wohnungen und der Bau eines Bau- und Wertstoff-
hofs vorgesehen. Gegenüber der letzten Planvorlage hat sich der Umgriff des 
Änderungsbereich etwas vergrößert, in dem ein Teil der zwischen der Ge-
meinde- und Kreisstraße liegenden Grünfläche mit der Flurnummer 2400/12 
in den Geltungsbereich mit einbezogen wurde. Dadurch wird die Möglichkeit 
offengelassen, den südlichen Teil der Gemeindestraße etwas nach Osten zu 
verlegen, um für die Situierung des Rathauses mehr Spielraum zu haben. Für 
Fragen aus dem Gremium standen Baumann und Haas zur Verfügung. 

Seitens des Gemeinderates besteht mit der heutigen Planvorstellung mit 
Begründung und umweltspezifischen Erläuterungen Einverständnis. Ebenso 
besteht Einverständnis mit der Änderung des Geltungsbereichs und der Ergän-
zung zur Bezeichnung des Sondergebietes. Der Gemeinderat fasst dazu folgen-
den Aufstellungsbeschluss: gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB über die 9. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Baiern für das Gebiet „Kulbing, 

Neuerrichtung Rathaus mit Wohnnutzung einschließlich Räume für freie Beru-
fe im Gesundheitswesen und Bauhof mit Wertstoffhof“: 
Der Gemeinderat beschließt die 9. Änderung des rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplanes im Bereich "Kulbing, Neuerrichtung Rathaus mit Wohnnut-
zung einschließlich Räume für freie Berufe im Gesundheitswesen und Bauhof 
mit Wertstoffhof“ für das Gebiet, das wie folgt umgrenzt ist:

im Norden und Süden:   durch Flächen für die Landwirtschaft 
im Osten:  durch die Kreisstraße (EBE 15) und Flächen für die 
  Landwirtschaft 
im Westen:  durch Flächen für die Landwirtschaft und den Weiler 
  Kulbing

und folgende Grundstücke umfasst: Fl. Nr. 381/1, 381/2, 381/8, 387/1, 387/2, 
387/4 Teilfläche (Gemeindestraße) und 424/2 Teilfläche (gemeindlicher Feld- 
und Waldweg), 2400/12 Teilfläche (Kreisstraße EBE 15), alle Gemarkung  
Baiern. Der räumliche Bezug ist aus dem anliegenden Lageplan (M 1 : 5000) 
ersichtlich, der Bestandteil dieses Beschlusses ist.

Mit der Ausarbeitung des Planes wird Architektin Caroline Melz, Alsenweg 15,  
81929 München beauftragt. Die Planerin wird beauftragt, die Planunterlagen 
mit Planentwurf, Begründung und Umweltbericht auf Grundlage der heute 
vorgestellten Grobentwürfe fertig auszuarbeiten und mit Plandatum 8. April 
2019 zu versehen. Die Verwaltung wird beauftragt, mit diesen Planunterlagen 
die vorgezogene Öffentlichkeits- und Fachstellenbeteiligung gem. §§ 3 Abs. 1 
und 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
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Bauantrag zur Errichtung einer landwirtschaftlichen Lager- und  
Schleppergarage in Weiterskirchen 
Für dieses Bauvorhaben liegt ein genehmigter Vorbescheid vor. Der nun 
vorliegende Bauantrag hält die Vorgaben der Genehmigungsplanung voll ein. 
Lediglich die Dachneigung wird von 20 °auf 16 ° angepasst. Dem Bauantrag 
wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Antrag auf Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage im Baugebiet 
Antholing-West 
Der Eigentümer der Parzelle 12 plant die Errichtung eines Einfamilienhau-
ses mit Garage. Nach Angaben des Planers wurden dabei die Vorgaben des 
Bebauungsplanes „Antholing-West“ eingehalten. Lediglich der Standort der 
Garage soll abweichend von der West- auf die Ostseite verlegt werden. Dies 
ist ortsplanerisch unproblematisch. Der Standortwechsel wurde vorab schon 
mit dem LRA abgesprochen. Dem Bauantrag wird unter Zustimmung der 
beantragten Befreiung zum Standortwechsel der Garage das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. 

Antrag auf Verlängerung des städtebaulichen Vertrags mit der  
Fa. Modell- und Formenbau Blasius Gerg GmbH Hohenthann 
Die o. g. Firma plant auf der Fl.-Nr. 2508, südlich von Großrohrsdorf in der 
Gemarkung Baiern, die Errichtung eines Produktionsgebäudes mit Nebenanla-
gen. Dazu stellte die Gemeinde Baiern im Jahre 2008 einen vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan für dieses Gebiet auf. In dem dazugehörigen Durchfüh-
rungsvertrag zum Vorhaben- und Erschließungsplan, abgeschlossen zwischen 
der Gemeinde Baiern und der o. g. Firma wurden die Details dieser Baumaß-
nahme, wie z. B. Erschließungsarbeiten, Anlegung der Ausgleichsfläche und 
der Zeitablauf zur Realisierung dieser Baumaßnahme geregelt. Die Frist zur 
Realisierung dieser Baumaßnahme wurde im Jahre 2014 bis zum Ende März 
2019 verlängert.  

Aufgrund von innerbetrieblichen und im speziellen den Entwicklungen in der 
Automobilindustrie konnte das Bauvorhaben noch nicht verwirklicht werden. 
Zum 1. April 2019 gründete die Firma in Kooperation mit dem international 
tätigen Automobilzulieferer Hirschvogel eine neue Firma, deren Betriebssitz 
sich im Ortsteil Piusheim befindet. Um künftig die Entwicklungsprozesse bis 
zur Serienfertigung abdecken zu können, ist der Bau eines eigenen Gewerbe-
gebäudes in Großrohrsdorf geplant. Um der neuen Firma die Zeit einzuräumen 
sich in Piusheim zu entwickeln und zu etablieren, um dann die Anforderungen 

an das neue Gewerbegebäude zu spezifizieren und zu planen, soll die Frist zur 
Realisierung dieser Baumaßnahme um vier Jahre verlängert werden. 

Der Gemeinderat erkennt die Begründung an und stimmt der beantragten 
Verlängerung dieser Frist zum Bau dieses Gewerbegebäudes um weitere vier 
Jahre, bis zum 25. März 2023, zu. Die Vertragsbedingungen gelten weiterhin 
unverändert. 
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Erlass einer Ortsgestaltungssatzung
Der Gemeinderat stellt seit längerem Überlegungen zum Erlass einer Ortsge-
staltungssatzung an. Dazu liegt den Gemeinderäten ein Aktenvermerk des 
VG-Bauamts vom 15. November 2018 bei Würdigung verschiedener Gesichts-
punkte (rechtliche Zulässigkeit einzelner Festsetzungen, Umsetzbarkeit usw.) 
vor. Anlass der Überlegungen des Gemeinderates sind die sich immer öfter 
ändernden Vorstellungen einzelner Bauherrn u.a. zur möglichst modernen 
Gestaltung ihrer Bauvorhaben. Ziel des Gemeinderates ist es demgegenüber, 
mit einzelnen Bestimmungen den jeweiligen Ortsbildcharakter der einzelnen 
Ortsteile mit deren Bebauungen zu sichern. Bei Prüfung der vorhandenen 
Ortsbilder hat sich gezeigt, dass deren homogenes Erscheinungsbild mit ihren 
insgesamt ruhigen Dachlandschaften vor allem dadurch gesichert werden 
kann, dass sich Hauptgebäude als Neubauvorhaben hinsichtlich Neigung und 
Dacheindeckung an die nähere Umgebung anpassen und dementsprechend 
Satteldächer erhalten müssen. Auch die ortsüblichen Dachüberstände sol-
len mit einem allseitigen Mindestmaß von 50 cm für Neubauten gesichert 
werden. Zur Sicherung des Erscheinungsbildes von Dächern sollen PV- und 
Solaranlagen nicht aufgeständert werden. 

Dem Gemeinderat lag ein Satzungsentwurf vor, in den diese Ziele eingearbei-
tet sind. Weitere Bestimmungen sollten u.a. deshalb nicht getroffen werden, 
um den Bauherrn trotzdem noch möglichst weitreichende baugestalterische 
Möglichkeiten offen zu lassen. Der Gemeinderat beschließt den vorgelegten 
Satzungsentwurf als Baugestaltungssatzung.

Erneuerung bzw. Sanierung der Buswartehäuschen in Gailling/ 
Kleinrohrsdorf/Weiterskirchen
Die Buswartehäuschen in Gailling, Kleinrohrsdorf und Weiterskirchen sind mittler-
weile in die Jahre gekommen. Das Grundgestell ist noch in einem guten Zustand 
und könnte stehen bleiben. Es müssten lediglich die Wandverkleidungen erneuert 
werden. Für die Erneuerung bzw. Sanierung mit einer Lärchenholz-Schalung hat die 
Firma Wolfgang Greithanner, Antholing ein Gesamtangebot von 9.520,00 € abge-
geben. Der Gemeinderat vergibt den Auftrag an die Firma Wolfgang Greithanner.
 

Sachstand Gehweg Antholing, Glonner Str.
Der Gehweg an der Glonner Str. 9 (Fl.-Nr. 511) in Antholing ist derzeit zur 
Benutzung zu schmal und deshalb aus Sicherheitsgründen gesperrt. Am  
29. März 2019 hat ein Ortstermin mit dem Landratsamt, Straßenbauamt 
Rosenheim, Rechtsanwalt Friedel und  Gemeinde stattgefunden. Die Möglich-
keit, den Gehweg  durch Verschmälerung der Kreisstraße wieder herzustellen, 
wurde von den übergeordneten Behörden abgelehnt. Diese sind der Meinung, 
dass der Carport rechtswidrig auf dem Gehweg errichtet wurde. RA Friedel 
und der Bürgermeister erläuterten ihre Sichtweise und widerlegten deren Mei-
nung. Das Landratsamt schlägt als kurzfristige Lösung eine Geschwindigkeits-
beschränkung der Kreisstraße auf 30 km/h vor. Dazu ein Halteverbot und eine 
Betonverengung um vorübergehend die Sicherheit wiederherzustellen. Das 
Straßenbauamt Rosenheim würde dieser Lösung unter Vorbehalt zustimmen. 
Als langfristige Lösung sieht das Landratsamt eine gerichtliche Auseinanderset-
zung, was bis zu fünf Jahre dauern könnte. Am 2. April 2019 hat ein Gespräch 
mit den zwei hauptbetroffenen Grundanliegern und Bürgermeister Riedl 
stattgefunden. Alle Beteiligten waren sich einig, dass ein Einklagen vor Gericht 
keinen Sinn macht, da am Ende für beide Seiten das Ergebnis ungewiss wäre. 
Der Gehweg könnte mit einer Mindestbreite von 80 cm wiederhergestellt 
werden, was als Notlösung an der Engstelle ausreichen würde, damit dieser 
mit Kinderwägen und Rollstühlen gerade noch befahrbar wäre. Der betroffene 
Grundstücksbesitzer hat bereits einen Zaun entlang des Gehweges bis zum 
Carportpfosten aufgebaut. Hier wurde diese Mindestbreite berücksichtigt.

Trinkwasser-Brunnensanierung Georgenberger Au
Der Brunnen wurde saniert und ist mittlerweile wieder in Betrieb gegangen. 
Eine Kamerabefahrung zeigte einen guten Zustand der Brunnenfassung. Bei 
der Sanierung wurde Sand herausgepumpt. Der Zulauf ist nun wieder in Ord-
nung, es fehlt jedoch der notwendige Niederschlag.

Blue Planet Ballooning & Fireworks GmbH
Braunautal 9, D-85625 Berganger

Telefon (08093) 90 22 65, info@blueplanet-ballooning.de
www.blueplanet-ballooning.de

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.

BALLONFAHRTEN
BALLONFAHRT-GUTSCHEINE
BALLONSCHULE

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.
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Neubau einer Maschinen- und Bergehalle, Berganger 
Nordwestlich des bestehenden Stalles soll eine Maschinen- und Bergehalle mit 
ca. 23,40 m x 50,00 m errichtet werden. Das Vorhaben liegt im baurechtlichen 
Außenbereich, eine Privilegierung ist durch das Landratsamt zu prüfen. Der 
Gemeinderat stimmt dem Vorhaben bei planungsrechtlicher Zulässigkeit zu.

 
Abbruch des bestehenden Wohnhauses und Neubau Geschosswohnungs-
bau (7 Wohneinheiten WE) mit Keller, Piusheim 
Das bestehende Wohngebäude soll abgebrochen werden und ein Ersatzbau 
mit ca. 14,60 m x 13,50 m erfolgen. Der Neubau soll im Erdgeschoss eine 
WE, im 1.Obergeschoss, 2.Obergeschoss und Dachgeschoss jeweils zwei WE 
enthalten. Insgesamt werden also sieben WE geplant. Das Vorhaben liegt im 
Bereich der Ortsabrundungssatzung Piusheim. Diese Satzung setzt für das 
Grundstück fünf WE fest. Laut Befreiungsantrag sind Wohnungen mit 60 - 80 
m² geplant, da größere Wohnungen in Piusheim nicht benötigt werden. Außer-
dem sollen die Wohnungen für Betriebsangehörige der umliegenden Handwerks-
betriebe zur Verfügung gestellt werden. Innerhalb der Satzung wurde bei einem 
ähnlichen Fall (Glonntalstraße 21) eine Befreiung für die Zahl der WE erteilt. Es 
wurde für 6 WE zugestimmt, laut Satzung waren 5 WE festgesetzt. Eine Befrei-
ung für die Zahl der WE ist städtebaulich vertretbar. Nach Stellplatzsatzung 
sind 12 Stellplätze zu errichten. Im Plan sind 11 dargestellt, es ist also noch 
ein weiterer Stellplatz nachzuweisen. Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag 
und der Befreiung für die Zahl der Wohneinheiten zu. Es sind insgesamt 12 
Stellplätze darzustellen.

 
Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED in Berganger
In der Januarsitzung hat der Gemeinderat dem Angebot von Bayernwerk für 
die Umrüstung von 17 Straßenlampen auf LED in Berganger mit einer An-
gebotssumme von 6.477,60 € Brutto nicht zugestimmt. Dem Gemeinderat 
war das Angebot zu teuer. Zwischenzeitlich wurden weitere Angebote für 
die Umrüstung eingeholt. Bayernwerk hat ein neues Angebot vom 2. Mai 
2019 mit einer Angebotssumme von 5.124,06 € Brutto unterbreitet. Nach 
Prüfung der vorliegenden Angebote ist das kostengünstigste Angebot für die 
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED in Berganger das neue Angebot 
von Bayernwerk. Der Gemeinderat vergibt den Auftrag an das Bayernwerk. 
Die Wartungsarbeiten sind im bestehenden Straßenbeleuchtungsvertrag mit 
Bayernwerk eingeschlossen.

 

Sitzung vom 13. Mai 2019 

Bauanträge
 
Einbau von fünf Gauben zum Dachgeschoss Ausbau, Berganger 
Mit diesem Bauantrag hat sich der Gemeinderat bereits in seiner Sitzung vom 
10. Dezember 2018 befasst. Aufgrund eines Berechnungsfehlers ging man 
damals davon aus, dass das Dachgeschoss kein baurechtliches Vollgeschoss 
ist. Das Landratsamt hat bei seiner Prüfung jetzt festgestellt, dass die Berech-
nung falsch ist. Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Berganger Nord I mit  
1. Änderung“ setzt für das Gebiet maximal zwei Vollgeschosse fest. Das 
Gebäude tritt zum Ort hin zweigeschossig auf, nach Osten in die Landschaft 
ist aufgrund des abfallenden Geländes der Keller sichtbar. Somit entsteht ein 
dreigeschossiger Eindruck. Der Bebauungsplan regelt auch die Wandhöhe und 
setzt maximal 4,60 m fest. Ein drittes Vollgeschoss (mit Dachgauben) konnte 
also nur auf dem Vorhabengrundstück aufgrund des Geländes auftreten. Die 
Befreiung ist städtebaulich vertretbar. Der Gemeinderat stimmt der Befreiung 
für ein drittes Vollgeschoss zu.
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Spielplatz Berganger
Seit der Eröffnung des Spielplatzes wurden keine neuen Spielgeräte mehr 
angeschafft. Es häufen sich die Anfragen, den Spielplatz mit neuen Spielgeräten 
zu erweitern. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister über verschiedene 
Spielgeräte Angebote einzuholen.

Sitzung vom 11. Juni 2019

Bauanträge
 
Nutzungsänderung einer Scheune in einen Verkostungs- und Verkaufs-
raum für Käseprodukte, Stroblberg 
Im südlichen Bereich soll eine Scheune mit einer Grundfläche von 9,23 m x 
8,72 m in Räume für Verkostung und Verkauf von Käseprodukten umgenutzt 
werden. Das Vorhaben liegt im baurechtlichen Außenbereich. Die Privilegie-
rung ist vom Landratsamt zu prüfen. Die nach Satzung notwendigen Stell-
plätze werden auf dem Vorhabengrundstück nachgewiesen.Der Gemeinderat 
stimmt dem Bauantrag bei planungsrechtlicher Zulässigkeit zu.

 
Bauantrag Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport in Netterndorf 
Das Baugrundstück liegt im Bereich der Ergänzungssatzung „Netterndorf-
Südost“, in der einzelne Baubestimmungen festgelegt sind. So ist eine Grund-
fläche für das Wohnhaus von 108 m² zulässig, die hier mit 77 m² deutlich 
unterschritten ist. Ebenso ist die max. zulässige Wandhöhe von 6,00 m mit 
5,50 m eingehalten. Die Eindeckung erfolgt mit einem Satteldach (30° DN) 
mit roten Dachsteinen. Die beiden erforderlichen Stellplätze werden in einem 
Carport, der nordwestlich des Wohnhauses errichtet wird, und mit einem 
offenen Stellplatz, der parallel zum öffentlichen Feld- und Waldweg verläuft, 
nachgewiesen. Das Bauvorhaben ist planungsrechtlich zulässig. Dem Bauvor-
haben wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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Vergabe Rissesanierung bei den Gemeindestraßen
Wie schon in den letzten Jahren sollen auch heuer die aufgetretenen Risse-
schäden an unseren Gemeindestraßen behoben werden. Die Firma SVB aus 
Hofolding hat bereits in den vergangenen Jahren zur Zufriedenheit unserer 
Gemeinde diese Sanierungsarbeit mit einem sogenannten Spritzverfahren er-
ledigt. Das Angebot der Firma SVB beträgt pro lfd. Meter 0,80 € (zzgl. MwSt). 
Bei einer vorgesehen Sanierungslänge von ca. 10.000 m wären es Kosten 
von ca. 9.520,00 € Brutto. Der Gemeinderat vergibt die Sanierungsarbeiten 
auf der Grundlage des Angebotes der Firma SVB aus Hofolding vom 16. Mai 
2019.

 
Frauennotruf
Der Frauennotruf Ebersberg bittet die Gemeinde dem Verein „Frauen helfen 
Frauen im Landkreis Ebersberg“ beizutreten. Auch hilfesuchende Frauen aus 
unserer Gemeinde haben sich an den Frauennotruf gewandt, so die Ge-
schäftsführerin. Der Gemeinderat möchte den Verein mit einem Beitrag von 
50,00 € jährlich unterstützen.

E-Mail: akosel@beregnung-kosel.de   |   www.beregnung-kosel.de

Informationen
Präventive Hausbesuche für Senioren
Der Zentrale Sozialdienst im Landratsamt Ebersberg bietet  
präventive Hausbesuche im Landkreis an.

Leben Sie zu Hause und stellen fest, dass es Situationen gibt, in denen Sie 
Unterstützung benötigen würden? Aber wo findet sich die passende Unter-
stützung? Gibt es ein solches Angebot überhaupt und wenn ja, ist es finanziell 
leistbar?

Präventiver Hausbesuch: 
Erhebung von Angebot und Nachfrage der Situation für Senioren und Seni-
orinnen im Landkreis. Vertrauliche Gespräche bei bis zu drei Hausbesuchen. 
Beratung und Unterstützung zur Erleichterung Ihres Lebensalltags.

Bei Interesse oder Bedarf wenden Sie sich bitte an: 
Karin Baumann-Scherer, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Tel. 08092/823-612 
Jutta Hommelsen, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Tel. 08092/823-407 
Johanna Kopec, B.A. Sozialpädagogin, Tel. 08092/823-107 
Beate Wagner, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Tel. 08092/823-488

oder per Mail: zentraler-sozialdienst@lra-ebe.de
Landratsamt  

Ebersberg

Kreisjugendring Ebersberg lädt ein zu 
Schulungen zu den Zuschussrichtlinien für die Förderung der Jugendarbeit im 
Landkreis Ebersberg

Mittwoch 18. September 2019 19.00 Uhr  
Freitag  20. September 2019 18.00 Uhr  
Montag  07. Oktober 2019 19.00 Uhr 
Dienstag 22. Oktober 2019 19.00 Uhr 
 
Die Schulung findet im 2. OG in der Geschäftsstelle des Kreisjugendring  
Ebersberg, Bahnhofstr.12, Ebersberg, statt. Weitere Information und  
Anmeldung unter Telefon 08092/21038 oder per Mail zuschuesse@kjr-ebe.de

Kreisjugendring 
Ebersberg
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Ehrenbürgerwürde für Altbürgermeister Josef Zistl 

Bürgerversammlung am 25. April 2019
Ein besonderer Moment für Altbürgermeister Josef Zistl. Sein Nachfolger 
Bgm. Martin Riedl überreicht ihm im Rahmen der Bürgerversammlung die 
Ehrenbürgerwürde. 

Daraufhin Zistl: "Als der Brief der Gemeinde mit der Post kam, dachte ich, da 
ist eine Gebührenabrechnung für die Grundsteuer oder eine Wasserabrech-
nung drin“, erzählt Ehrenbürger Josef Zistl, er steht jetzt selbst am Redner-
pult. „Als ich dann las, dass die Gemeinde mir die Ehrenbürgerwürde verlei-
hen will, da musste ich mich tatsächlich hinsetzen und hatte feuchte Augen, 
denn die Ehrenbürgerwürde ist das höchste, was eine Gemeinde zu verleihen 
hat. Diese höchste Wertschätzung einem Bürger gegenüber gab es in Baiern 
noch nicht oft, herzlichen Dank für diese Auszeichnung!“

Vorher aber hielt Bgm. Martin Riedl eine Laudatio auf den Altbürgermeister. 
Er stieg ein mit einem Bericht der Ebersberger Zeitung (EZ) vom April 2002: 
„Baiern schnauft – die Finanzen lassen keinen Spielraum mehr. Bauland für 
Gemeindebürger und der Friedhof in Berganger stehen auf der Wunschliste 
ganz oben, doch die Basis unseres politischen Handelns sind unser Haushalt 
und unserer Finanzen“, hatte damals die EZ Zistl (zu dieser Zeit 1. Bürger-
meister) zitiert. Baiern lag im Jahr 2002 bei der Umlagekraft auf dem letzten 
Platz unter allen Landkreisgemeinden. Viel Geld, wenig Schulden – so sieht 
die finanzielle Situation Baierns heute aus und die wenigen Restschulden wer-
den Ende 2019 auch noch komplett getilgt sowie die Prokopfverschuldung 
gleich Null sein, so  Bgm. Riedl.

Die Gemeinde stand 2018 im Landkreisvergleich in Sachen Umlagekraft auf 
Platz 20, für 2019 prognostiziert Gemeindeoberhaupt Riedl Platz 18. „Heute 
stehen wir auf gesunden Füßen und es braucht uns nicht bang zu sein, für 
die nächsten Jahre“, sagte Riedl und lobte zu Zistl gewandt: „Dies ist ein 
großer Verdienst von Dir, lieber Sepp, deine Weitsicht und auch Dein Mut, 
sich was zu trauen und auch was Außergewöhnliches anzupacken, haben 
die Weichen richtig gestellt.“ Hier erinnerte Riedl als Beispiel für Zistls Mut 
zu wichtigen Entscheidungen während seiner Amtszeit an einen außerge-
wöhnlichen Grundstückskauf: „Quasi über Nacht hast Du zusammen mit 
dem Gemeinderat entschieden, das Paulaner Grundstück von der Bayerischen 
Hausbau zu erwerben, obwohl die Gemeinde wenig Rücklagen hatte.“ 

Dann beschrieb Riedl den Gästen im Saal Zistls Werdegang: 1996 wird Zistl  
ins Gremium gewählt und zugleich bei der konstituierenden Sitzung des  
Gemeinderates zum zweiten Bürgermeister. Im gleichen Jahr erkrankte der 
damalige Bürgermeister Leo Pößl, Zistl übernimmt dessen Amtsgeschäfte. 1998 
wird Zistl als einziger Kandidat der „Wählergemeinschaft Einigkeit Baiern“ 
aufgestellt und bei der außerordentlichen Bürgermeisterwahl zum Gemeinde-
oberhaupt gewählt. Zur letzten Kommunalwahl 2014 gaben 88,4 Prozent der 
Bairer Wahlberechtigten Zistl ihre Stimme. Anfang 2018 entschied er dann 
aber, aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig sein Bürgermeisteramt aufzuge-
ben. Sein letzter Amtstag im Kulbinger Rathaus war am 31. Mai 2018, am 1. 
Juni übergab Zistl die Schlüssel dem neuen Bürgermeister Martin Riedl.

Altbürgermeister Josef Zistl und Frau Rosa sind sichtlich gerührt von der Ehrung: 

v.l. Georg Huber (2. Bgm). Rosa & Josef Zistl (Altbürgermeister), Martin Riedl 
(1. Bgm.) & Angela Riedl.

Auszüge aus der Ebersbergerer Zeitung vom 27.4.2019 
Autorin: Susann Niedermaier
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Wissenswertes von der Bürgerversammlung
Bürgermeister Martin Riedl zieht seine erste Bilanz
Zu Beginn der Bürgerversammlung hatte Riedl die Anwesenden begrüßt und 
VG-Kämmerer Markus Zistl für die gute Zusammenarbeit gedankt. Wie Riedl 
sagte, hatte er als im Amt noch junger Bürgermeister große Unterstützung bei 
allen Themen in der Glonner Verwaltungsgemeinschaft gefunden.

Baiern steht finanziell gut da, dank jahrelanger Vorarbeit, weiser Planung und 
manch mutigen Schrittes, den Altbürgermeister Josef Zistl noch ging. Riedl 
verlieh seinem Vorgänger im Amt – nicht nur deshalb – am Ende der Bürger-
versammlung die Ehrenbürgerwürde (siehe Seite 18/19). Das Gros der Einnah-
men im Bairer Verwaltungshaushalt kommt aus dem Einkommenssteueranteil. 
Dazu Riedl: „Es ist nicht von Nachteil, wenn Menschen in unserer Gemeinde 
wohnen, die gut verdienen.“ Auf den nächsten Rängen folgen (als Auszug): 
Einnahmen aus Grundsteuer A und B, Gewerbesteuereinnahmen, Umsatz-
steuerbeteiligung, Schlüsselzuweisungen. Im Schwerpunkt verwendete die 
Gemeinde Gelder für Personalausgaben, Schulen in Baiern und Glonn samt 
Schülerbeförderung, Kindergärten, Jugend- und Mittagsbetreuung, Musik-
schule, Straßensanierung, Wasser, Feuerwehren.

Trotz laufender Kosten und Investitionen konnte die Kommune Baiern fast drei 
Millionen Euro der allgemeinen Rücklage zuführen (mehr siehe im Infokasten 
unten). Wenn jeder Bürger nur 38 Euro und 81 Cent aufs Konto der Gemein-
deverwaltung einzahlen würde, wären die Bairer Restschulden von rund 56 000 
Euro auf einen Schlag getilgt. Doch die Bairer werden nicht zur Kasse gebeten. 
Riedl versicherte, dass der Restbetrag bis Ende 2019 getilgt und die Gemeinde 
damit komplett schuldenfrei ist und für die kommenden Jahre keine Kreditauf-
nahme plant. Sichtlich stolz stellte das Gemeindeoberhaupt die neue Position vor, 
die Baiern im Landkreisvergleich (Umlagekraft) einnimmt: Lag die Kommune 2018 
noch auf Platz 20, wird der Ort laut Riedl 2019 gleich um zwei Ränge nach oben 
rücken – auf Platz 18. 
Das Ausbleiben von vielen Bürgerfragen bei dieser Versammlung, vor allem der kri-
tischen, könnte der Bairer Zufriedenheit geschuldet sein. Riedl hatte im Vortrag eine 
mögliche Erklärung mit tief wurzelndem Hintergrund eingebaut: Schon der Bairer 
Gemeinderat weist kein buntes Parteiengemisch auf, mittels Einheitsliste „Einigkeit 
Baiern“ sind sich dort (fast) immer alle einig. „Wir diskutieren alles aus, doch wir 
streiten nie, wir halten z’amm“, statuierte Riedl die Situation. Möglicherweise ist 
deshalb im kleinen, idyllischen Ort, der sich auf den ersten Blick nur durch das „i“ 
vom großen Namensbruder Bayern unterscheidet – die Welt noch in Ordnung.

Auszüge aus der Ebersbergerer Zeitung vom 29.4.2019 
Autorin: Susann Niedermaier
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beraten ‒ bilden ‒ begleiten 
Energieagentur Ebersberg-München gGmbH 

Eichthalstraße 10, 85560 Ebersberg 
www.energieagentur-ebe-m.de 

Ansprechpartner: 
Bärbel Zankl 

Tel. 08092 / 33 090 44 
baerbel.zankl@ea-ebe-m.de 

 

Energiespartipp des Monats August 2019 

 

Lang lebe Aluminium 
Aluminium ist leicht, biegsam, hitzebeständig, leitfähig und korrosionsbeständig und damit für viele 
Anwendungen ein wertvoller und sinnvoller Rohstoff, z.B. um Gewicht und so den Energieverbrauch 
von Fahrzeugen zu senken, für eine lange Haltbarkeit, etc. Gewinnung und Verarbeitung belasten 
jedoch die Umwelt und sind extrem energieintensiv. Deshalb ist Aluminium ein viel zu wertvoller 
Rohstoff, um als Wegwerfprodukt oder in kurzlebigen Produkten verschwendet zu werden!  

 Alternativ-reich: Beim Einkaufen, Kochen und Aufbewahren trifft man häufig auf kurzlebigen 
Einsatz von Aluminium wie Folien, Tüten, Kaffeekapseln, Tuben, Dosen, Spraydosen, Fertigge-
richte in Schalen etc. Viele Lebensmittel gibt es auch im Glas, Getränke in Mehrwegflaschen, 
Süßigkeiten in alufreier Verpackung, für Kaffee Edelstahlmehrwegkapseln. Für Transport und 
Lagerung von Lebensmitteln kann man ganz einfach Frischhaltedosen aus Edelstahl, Glas, Por-
zellan oder (BPA-freiem) Kunststoff, wiederverwendbare Wachstücher, Schraubgläser oder 
auch einfaches Butterbrotpapier verwenden und so die Alufolie ersetzen. Viele weitere Alterna-
tiven präsentiert Utopia auf utopia.de/galerien/alternativen-zu-aluminiumprodukten 

 Alu und Grillen: Verzichten Sie der Umwelt zuliebe auf Wegwerf-Grills aus Aluminium und auf 
Aluminiumfolie. Die Alternativen: robuste und langlebige Grills und als Unterlage Schiefer- oder 
Specksteinplatten. Wer experimentierfreudig ist, versucht es auch mit großen Kohl oder Rha-
barberblättern, die selbst bei starker Hitze nicht verbrennen.  

 Attraktives Recycling: Im Vergleich zur primären Herstellung verbraucht die Wiederverwertung 
nur 5 Prozent der Energie. Wenn möglich, sollten Aluminiumbestandteile einer Verpackung 
schon von allen anderen Stoffen wie Pappe oder ähnlichem getrennt werden. So lässt sich das 
Aluminium – über die Wertstoffsammlung – optimal für das Recycling nutzen.  

 Problemfall Verbundverpackung: Im Lebensmittel- und Verpackungsbereich ist Aluminium 
häufig ein Mitbestandteil der Verpackung (zum Beispiel bei Getränkekartons usw.). Diese Ver-
packungen werden in der Regel verbrannt, weil das Aluminium nicht effizient von den anderen 
Stoffen getrennt werden kann. 

 Gesundheitsvorsorge: Wenn saure, basische und salzige Lebensmittel mit Aluminium in Berüh-
rung kommen, steigt das Risiko einer Aluminiumbelastung mit gesundheitsgefährdenden Fol-
gen. Ein guter Grund, auf andere Materialien umzusteigen! 
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Bairer Schule
Von Donnerstag, dem 23. Mai, 17.07 Uhr bis zum 
darauffolgenden Sonntag hat sich eine Gruppe der 
Bairer Minis unter der Leitung von Klara und Jakob 
Stadler und Magdalena Maier daran gemacht, im 
Rahmen der „72-Stunden-Aktion“, unsere Schule zu verschönern. 

Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion 
des Bundes der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) und seiner Verbände. In 72 
Stunden werden dabei in ganz Deutschland 
Projekte umgesetzt, die die Welt ein Stück-
chen besser machen. Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene setzen sich dabei konkret 
im Ort für eine solidarische Gesellschaft ein.

Nachdem wir von der letzten Aktion 2013 
schon sehr profitiert hatten, hat Frau Knappik 
den Kontakt hergestellt und Projektideen 
gesammelt. 

Die Wunschliste der Bairer Schule war ziem-
lich lang und auch sehr anspruchsvoll: Wir 
haben uns ein „Klassenzimmer im Freien“ 
gewünscht, das hinter dem Schulhaus im 

Schatten von Lindenbäumen entstehen sollte, bunt angemalte Zaunpfosten 
und ein Hüpfspiel für den Pausenhof.

Diese Liste wurde den Bairer Minis erst am 
Donnerstagabend eröffnet, bis dahin hatten 
sie keine Ahnung, was auf sie zukommen 
würde. Von den schwierigen Aufgaben ließ 
sich die Gruppe aber nicht abschrecken, son-
dern machte sich sofort motiviert und voller 
Tatendrang an die Arbeit. 

Wir waren sehr gespannt, aber die Resultate 
übertrafen unsere Erwartungen bei Weitem! 
Alles wurde perfekt gelöst und es war sogar 
noch Zeit für ein paar Extrawünsche, wie die 
Renovierung eines Twister – Hüpfspiels und 
unseres Schulschriftzuges am Zaun (beides ist 
übrigens im Rahmen der letzten 72-Stunden-
Aktion 2013 entstanden!).

Wir freuen uns sehr über die wunderschönen Ergebnisse, mindestens ge-
nau so sehr aber auch darüber, dass wir so tolle und engagierte Kinder und 
Jugendliche in unserer Gemeinde haben, die ihre Freizeit opfern, um anderen 
eine Freude zu machen. Vielen Dank noch einmal dafür, auch an alle, die  
die Gruppe mit Rat und Tat, Verpflegung, Geräten, …unterstützt haben.  
Ein besonders herzliches Dankeschön an Hans Maier, der das Holz für unser  
„Klassenzimmer im Freien“ gespendet hat!

Kollegium der Bairer Schule
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Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenrainer.de

Meisterbetrieb

Internet · Print · Design · Foto

Fallen Sie auf!
Internetseiten & mehr

Webdesign, Druckgestaltung, Design und Foto für 
Unternehmen, öff entl. Einrichtungen und Vereine 

· MedienGaarage · Stefan Gaar 
85617 Lorenzenberg / Aßling

Tel 0 80 92 / 232 00 84
www.mediengaarage.de

Internet · Print · Design · Foto

Fallen Sie auf!
Internetseiten & mehr

Webdesign, Druckgestaltung, Design und Foto für 
Unternehmen, öff entl. Einrichtungen und Vereine 

· MedienGaarage · 
85617 Lorenzenberg / Aßling

Tel 0 80 92 / 232 00 84
www.mediengaarage.de

Kuratie Berganger

Erstkommunion 2019
Am 26. Mai 2019 feierten folgende Kinder in  
unserer Kuratie ihre Erste Heilige Kommunion: 

Leon Kühl, Maria Maier, Vincent Maier, Sophia von Schierstädt, Marie Uhrmann 
     

Marion von Schierstädt
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Neues aus dem Pfarrgemeinderat Berganger
Neuanschaffungen rundum die Kirche 

1. Passend zu unseren Sitzpolstern in der Kirche haben wir Kniepolster für die  
 Ministranten bzw. Diakon/Pfarrer besorgt. So entsteht einen einheitliches 
 Bild in der gesamten Kirche und je nachdem wie viele Ministranten benö-  
 tigt werden, kann die Zahl der Kniepolster reduziert oder aufgestockt werden.

2. Gerade rechtzeitig zum schlechten Wetter, haben wir zwei große Fuß-  
 matten für die Eingangstüren bestellt. So bringt man weniger Schmutz und  
 Wasser in die Kirche und die Fußböden bleiben sauber.

3. Es war schon länger erwünscht eine neue Tafel für die verstorbenen  
 Mitglieder unserer Pfarrgemeinde aufzuhängen. Das wurde nun erledigt.

4. Um die massiven Eingangstüren zu schonen und die unzähligen Löcher,   
 verursacht durch Reißnägel, zu verdecken, brachten wir zwei große   
 Pinnwände an den Türen an. Darauf ist nun viel Platz für die neuesten   
 Meldungen und Bekanntmachungen.

Neue Sitzgelegenheiten 
Wir bedanken uns bei den Senioren und 
Seniorinnen vom Seniorencafe, denn durch 
deren großzügige Spende konnten Bänke 
für den Friedhof gekauft werden. Nun 
kann man dort verweilen und an seine lie-
ben Verstorbenen denken. Vergelts Gott!

 
Frauenbründlfest: Petrus hat es gut mit uns gemeint! 
Am Vormittag hat es schon einige Regenschauer gegeben, sodass es unge-
wiss war ob das Fest vielleicht doch in der Kirche gefeiert werden muss. Aber 
gerade während der Prozession und Andacht gingen die Wolken weg und es 
gab einige sonnige Momente. So konnten wir zusammen mit Diakon Auer 
und unserem Kirchenchor das Frauenbründlfest im Freien neben der Kapelle 
wie gewohnt feiern. Wegen der schwierigen Wetterlage haben wir schon am 
Vormittag entschieden Kaffee und Kuchen ausfallen zu lassen. Kurz nach dem 
Ende fing es wieder an zu regnen.           

Sara Sinclar-Haberl 
                  PGR-Vorsitzende

Punkt 1

Punkt 2Punkt 3

Punkt 4
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Einladung zum Patrozinium in der Kuratie Berganger

Termin vormerken! 8. September 2019

Unser diesjähriges Patrozinium und Pfarrfest ist am 8. September. Der  
Gottesdienst ist für 10 Uhr geplant. Für das leibliche Wohl ist schon gesorgt! 
Auch für die Kinder und Vegetarier ist etwas Besonderes auf der Speisekarte 
geplant. Kinderschminken darf wie immer nicht fehlen. Bei schönem Wetter 
stellen wir eine Hüpfburg für die Kinder auf. Wir freuen uns auf ein gemütli-
ches Beisammensein!

Das Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung

Mini-Tag 2019 in Antholing

Dieses Jahr nahmen elf Ministrantengruppen aus dem ganzen Landkreis  
am Mini-Tag in Antholing teil. Dass das Wetter nicht so mitgemacht hat, hat 
keinen gestört. Umso mehr kam das Motto „Tiefgesunken - Minis unter Wasser“ 
zur Geltung! Am Vormittag gab es den Postenlauf mit den unterschiedlichsten 
Spielen, knifflige Rätsel und einen umfangreichen Einblick in die Unterwasser-
welt. Dazu lernten die Minis viel darüber, wie man die Weltmeere schützen 
kann und wie wichtig es ist unsere Gewässer, ob Bach oder Meer, sauber zu 
halten. Nach einer Pizza-Pause gab es noch viel zu basteln, z.B. Freundschafts-
bänder binden, Badeen-
ten anmalen und Steine 
schleifen. Die Zuckerwat-
temaschine war pausen-
los im Einsatz!  
Nach dem gemeinsamen 
Einzug in die Kirche im 
Minigewand, gab es 
einen toll gestalteten 
Gottesdient durch die 
AK-Minis und dem Bairer 
Rhythmus Chor. Zum 
Schluss wurden die dies-
jährigen Sieger gekürt. 
Der erste Platz ging an 
die Minis aus Kirchseeon. Wir durften stolz mit dem 4. Platz wieder nach  
Berganger fahren! Ein rundum gelungener Tag!

Angelina Haberl,  
für die Ober-Minis

- Anstreichen
- Lackiererei
- Tapezieren
- Schmucktechniken
- Raumgestaltung

- Fassadenrenovierung
- Wärmedämmung
- Gerüstbau
- Asbestsanierung
  nach TRGS 519

präqualifiziert nach VOB

Lärchenstr. 12 - 85625 Berganger
Telefon 08093 / 32 10 oder 56 67

Mobil 0171 / 240 55 85
E-Mail: AmetsbichlerGmbH@t-online.de

Innungsfachbetrieb
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Kuratie Jakobsbaiern
Erstkommunion 2019
Am 19. Mai 2019 feierten folgende Kinder in  
unserer Kuratie ihre Erste Heilige Kommunion: 

Johannes Betz, Sophie Durst, Luise Gottwald, Franz Greithanner, Helene  
Hagenrainer, Dominik Heller, Alexander Kaiser, Michael Lutz , Lea Schwarz-
bauer, Dominik Zellermayr.

Manuel Durst

KLJB Baiern und Bairer Ministranten
72-Stunden-Aktion in der Gemeinde Baiern
Die Landjugend hat zusammen mit den Ministranten an einer deutschland- 
weiten Sozialaktion teilgenommen. Bundesweit waren ein Wochenende lang 
80.000 Kinder und Jugendliche engagiert, bei uns in der Gemeinde waren 
es ca. 20. Unsere Aufgabe war es innerhalb 72 Stunden bestimmte Projekte 
durchzuführen.

Folgende Aufgaben waren zu bewälti-
gen: zwei Spielhäuser im Kindergarten 
abzuschleifen und neu anzumalen, in der 
Grundschule ein Freiluftklassenzimmer 
zu gestalten, den Zaun zu verschönern 
und Bodenspiele aufzumalen. Wie man 
auf dem Foto sehen kann, hat es allen 
sehr viel Freude bereitet.  
Vielen Dank an die Gemeinde für die 
Materialien, an Getränke Loidl für die 
Spende, Hans Maier für die Hilfe und  
Unterstützung und natürlich an die  
vielen fleißigen Hände.                                     
    Jakob Stadler 
                                                  für die KLJB Baiern
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Kath. Landvolkbewegung 
Baiern/Glonn

„Das Landvolk ist mir eine Herzensangelegenheit“
Die Katholische Landvolkbewegung (KLB) feierte ihr 40 jähriges Bestehen

Will man die Geschichte der Katholischen Landvolkbewegung verstehen, 
so muss man sich auf eine Zeitreise begeben: Nach dem Zweiten Weltkrieg 
von der Diözese gegründet, will diese mit Bildungsangeboten und Hilfen 
für die Bevölkerungen auf dem Land wieder Perspektiven bieten: daraus ist 
das Netzwerk der Dorfhelferinnen, der Betriebshelfer, die Familienfreizeiten, 
die bäuerliche Familienberatung sowie das Landesbildungswerk und vieles 
mehr entstanden. Im Jahr 1979 gründete Walter Würz aus Berganger unter 
der Mithilfe von Prälat Johann Faltlhauser und Alois Glück den Kreisverband 
Ebersberg und zeitgleich den Ortsverband Baiern. Noch heute ist Alois Glück 
dem Landvolk sehr verbunden. Heute steht die Landvolkbewegung für die Er-
haltung der bäuerlichen Landwirtschaft, eine ökologisch verträgliche, nachhal-
tige Wirtschaftsweise, sich mit gesellschaftlich wichtigen Fragen und Zusam-
menhängen auseinander zu setzen und internationale Solidarität mit ihrem 
Partnerland Ecuador zu üben. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Stärkung 
der Laienarbeit in der Kirche. 

Mit einem festlichen Dankgottesdienst wurde im April 2019 das Jubiläum mit 
Pfarrer Siegfried Schöpf in Antholing gefeiert. Luise Braun aus Aßling, Diözesan-
vorsitzende der KLB, erinnerte in ihrer Ansprache an den ehemaligen Landju-
gendseelsorger Prälat Dr. Emmeran Scharl, der prägend für das Landvolk war. 
Prophetisch sagt er schon damals in den Nachkriegsjahren: Wer die Dorfjugend 
von heute mit christlichen Geist bildet, bestimmt Antlitz und Gestalt unseres 
Volkes von Morgen. Luise Braun findet diese Aussage gerade heute sehr ak-
tuell und ermunterte in ihrer Rede sich einzubringen: „Auf dich kommt es an, 
du Schorsch und Sepp, Leni und Kathi. Ihr müsst an euch selbst glauben und 
eure Talente und Begabungen einbringen.“ 

Beim anschließenden Mittagessen beim Wirt in Netterndorf berichteten Grün-
dungsmitglieder von den Anfängen. Für Leni Staudinger aus Berganger, lange 
Jahre im Diözesanrat aktiv, sind mit dem Landvolk aufrichtige Freundschaften 
entstanden: „Die KLB ist für mich nicht irgendein Verein, das Landvolk ist mir 
eine Herzensangelegenheit.“ 

v.l. Diözesanvorsitzende der KLB Luise Braun mit Ortsvorsitzende der KLB Baiern Glonn Maria Galleneder
 

Das Landvolk arbeitet mit Luise Braun auch von Anfang im Ebersberger Land 
mit. Dort vertritt sie die Säule der Kirche und der Bauern. Neben den Bildungs-
angeboten der KLB werden im Partnerland Ecuador seit Jahrzehnten Projekte 
unterstützt und immer wieder Reisen in dieses Land angeboten. Einige KLB-Mit-
glieder berichteten von ihren Reisen nach Ecuador: von ärmlichen Verhältnissen 
auf dem Land, von der Mega-Metropole Quito, aber auch von der Herzlichkeit 
der Menschen dort. KLB-Ortsvorsitzende Maria Galleneder lud bei der Verab-
schiedung alle zur diesjährigen KLB-Radl-Tour am Sonntag, den 30. Juni 2019 
ab 13.30 Uhr ein. Die Teilnehmer können beim Europa-Quiz, das an mehreren 
Stationen in der Gemeinde Baiern vorbereitet wird, vieles über Land und Leute 
aus ganz Europa erfahren. Mehr über das Landvolk zu finden: www.klb-bayern.
de und www.klb-muenchen.de. 

Terminverschiebung unserer Jahreshauptversammlung 2019 
Der Termin für die Jahreshauptversammlung der Kath. Landvolkbewegung 
musste verschoben werden und ist am Dienstag, den 17. September 2019 um 
19.30 Uhr. Referent Kriminalhauptkomissar Jakob Deischl informiert uns über 
"Trickbetrüger an der Haustüre" Gefahren erkennen und Risiken vermeiden. 
Schon oft haben wir von dem sog. Enkeltrick gehört. Wie können wir uns 
davor schützen? Welche Vorsorge können wir gegen Einbruch treffen? Woran 
erkennen wir falsche Polizeibeamte? Diese und andere Fragen beantwortet 
uns Kriminalhauptkomissar Deischl in der Jahreshauptversammlung. Um 19 
Uhr ist wie gewohnt die Messe für die verstorbenen Mitglieder der KLB in der 
Berganger. 

Johanna Mühlfeld 
Schriftführerin
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WSV GLONN

NEU in der WSV Sportwelt
Rehasport
ist Gesundheitssport
vom Arzt verordnet
von der Krankenkasse bezahlt
Infos bei Erika Brendl unter  
0151 / 75025670

WSV GLONN e.V. • WSV Sportwelt • Haslacher Straße 27 
85625 Glonn • 08093-2222 • E-Mail: info@wsvglonn.de

Katholische Frauengemeinschaft Baiern
Maiandacht
Es war uns eine besondere Freude mit Pfarrer Siegfried Schöpf am 8. Mai unsere 
Maiandacht in der Kirche in Antholing zu feiern. Der Bairer Kirchenchor hat die 
Andacht mit  wunderschönen Marienliedern mitgestaltet. Ein herzliches Vergelts 
Gott dafür. Im Anschluss fand beim Wirt in Netterndorf unsere Jahreshauptver-
sammlung statt.

Unsere „Chefin“ Uschi Zettl begrüßte alle Anwesenden – darunter auch un-
seren ersten Bürgermeister Martin Riedl. Darauf folgte der Kassenbericht von 
Annelies Zehetmaier. Sie wurde von den Kassenprüfern für ihre allzeit korrekte 
und sorgfältige Kassenführung gelobt.

Seit 1989 führt unsere Annelies nun die Kasse der Frauengemeinschaft. Sie 
wolle nun von ihrem Amt zurücktreten. Gerne könne Sie jedoch das Amt des 
Kassenprüfers übernehmen. Die aktuelle Kassenprüferin Monika Sedlmaier 
erklärte sich bereit, die Kasse von Annelies zu übernehmen. Die Versammlung 
stimmte dem Ämtertausch einstimmig zu. Ein herzlicher Dank nochmals an 
Annelies für ihre 30-jährige Arbeit als Kassierin. Anschließend verlas Sieglinde 
Widmann das Protokoll mit den Ereignissen des vergangenen Jahres.

Als Stargast des Abends begrüßte Uschi Zettl dann den Zauberkünstler Florian 
Otto mit seinem aktuellen Programm „Unfassbar“. Er zeigte uns Tricks mit 
dem Zauberwürfel und Zauberseilen. So sehr ich auch aufpasste – ich konnte 

die Kniffe nicht erkennen. Bei einem Kunst-
stück mit Malvorlagen assistierte ihm Anni 
Schweiger und zeichnete ein farbenfrohes 
Bild des Zauberkünstlers. Wie auch immer er 
geahnt hat, welche Farben Anni für be-
stimmte Bildteile verwenden würde - es wird 
mir ein Rätsel bleiben. Die Zaubershow war 
pfiffig und sehr unterhaltsam. Wenn wir 
auch keine Zauberkünstlerinnen sind –  
wir Frauen sind allemal bezaubernd.

Unsere nächsten Termine: 
7. August    Kreuzwegandacht in  
  Frauenbründl 
14. September Ausflug 

Sieglinde Widmann, Schriftführerin



Freitag 24. - 28. Mai: Zelt- und Bühnenaufbau

Mittwoch, 29. Mai 
Bieranstich und Heimatabend

feierte 90-jähriges Gründungsfest

Donnerstag 30. Mai - Gründungsfest

Freitag, 31. Mai - Politischer Abend 
mit Ministerpräsident Markus Söder

Samstag 1. Juni - Weinfest
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Dein Pedelec 
handgemacht in Baiern.

DIE TRAUMRAD-SCHMIEDE.

Raphaelweg 1, 85625 Baiern
Telefon: (0 80 93) 9 05 82 80

www.electrolyte.bike

Electrolyte ist die Manufaktur für schöne und indi-
viduelle Fahrräder, insbesondere Elektrofahrräder. 
Wir sind bekannt für unsere innovativen Lösungen 
– handgemacht in Baiern. 

Unsere Pedelecs bestechen durch Leichtigkeit,  
Design, Wartungsarmut und Zuverlässigkeit.

Jetzt aufsteigen!
Pedelecs ab 2.900,– €

Sonntag, 2. Juni - Oldtimertreffen

Montag, 3. Juni - Kesselfleischessen

Ab Dienstag, 4. Juni - Abbau

„Geschafft! Allen die in irgendeiner 
Weise zum Gelingen des Festes bei- 
getragen haben, ein herzliches Ver-
gelts Gott. Ein bärigs Fest, das Vielen 
in schöner Erinnerung bleiben wird“

Festleitung und Vorstandschaft im Namen 
 des Bairer Trachtenvereins
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Chor undique
„Einen Ort weiß ich auf Erden…“
Bereits zum zweiten Mal nach 2015 durften wir, der Chor „undique“ unter 
der Leitung von Alex Nadler auf Einladung der „Legion Mariens“ den Ab-
schlussgottesdienst der Pfingstwallfahrt 2019 musikalisch gestalten.

Und so machten wir uns bereits am Pfingstsonntag Nachmittag auf ins 90 km 
entfernte Altötting. Für manchen war die Nacht im Franziskushaus gar arg 
kurz, denn aufgrund zweier Gottesdienste um 8.30 bzw. 10.00 Uhr mussten 
wir uns bereits um 7.00 Uhr zur Stellprobe in der St. Anna Basilika einfinden. 
Schließlich muss vorher geprobt werden, wie diese mit päpstlichem Ehren be-
titelte „Basilica minor“ mit einer Länge von 83 Metern und einer Höhe von 24 
Metern mit Klang zu füllen ist! Kein leichtes Unterfangen und wahrlich nicht 
alltäglich für unseren kleinen Chor.

Der eigentliche Gottesdienst, zelebriert von Weihbischof Bernhard Haßlberger, 
begann um 12.00 Uhr. Bereits der Einzug tausender Pilger in die riesige St. Anna 
Basilika, übrigens der größten im 20. Jahrhundert erbauten Kirche Deutschlands, 
sorgte bei dem einen oder anderen für Ergriffenheit. Durch das offene Portal sieht 
man die Wallfahrer vom Kapellplatz herunterströmen, die ganze Straßenbreite 
ausfüllend. Passend zum Pfingstfest eröffneten wir mit „Dein Geist weht wo er 
will“ unterstützt von Klavier, Querflöte, Mandoline, Gitarre und Bass-Ukulele. 

Ca. 6.000 Pilger stimmten anschließend singend und klatschend mit uns 
in das Loblied „Singt Gott, jubelt ihm!“ein. Selbst für die pilgererfahrene 

St. Anna Basilika sicherlich ein beeindruckendes Erlebnis, von uns ganz zu 
schweigen. Gänsehautstimmung pur!! Aber auch mit den Chorstücken „You 
raise me up“, „Geh deinen Weg“ oder „From a distance“ sowie instrumen-
tal haben wir wohl die Herzen tausender Pilger berührt. Langanhaltender 
Applaus am Ende des rund 1 ½ stündigen Gottesdienstes war unser wohl-
verdienter Lohn für die musikalische Umrahmung dieses außergewöhnlichen 
Gottesdienstes. Sänger, Dirigent und Instrumentalisten, wir waren uns am 
Ende alle einig: die intensive Planung und die langen Proben waren zwar sehr 
anstrengend, aber auch die Mühe wert und das Erlebnis, vor so großem Pub-
likum und vor so beeindruckender Kulisse auftreten zu dürfen, wird sicherlich 
allen Beteiligten lange in Erinnerung bleiben. Ein herzliches Dankeschön des 
Chores geht an Annemarie Kosel von der Legion Mariens für die Einladung, 
verbunden mit der Hoffnung, vielleicht in ein paar Jahren wieder dabei sein zu 
dürfen, denn „Einen Ort weiß ich auf Erden, dorthin pilgert jeder gern.“  

Gerti Flämig für den Chor undique
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Dorfgemeinschaft Berganger
 
Maibaum-Aufstellen 2019

Bei herrlichem Wetter und vor so vui Leit is unser Maibam in Berganger auf-
gstellt worn. Um 10.45 Uhr is losganga mit an Marsch gspuit vo da Bairer 
Musi vom Mittermoa Dena aufe zum Parkplatz hinterm Wirt. Nachdem der 
Bam in da Schiena mit oana Schraum gsichert war und de Böllerschützen eini-
ge Schussreihen abgefeiert ham, is losganga mit dem Aufstellen. Zur Sicher-
heit is der Bam mit einem Kran von der Firma Stricker gsichert worn. Mit 50 
Mann und vui kräftigen Schübn ist der Bam um hoibe Oans gstandn.

Im Takt der Bayernhymne is 
de Fahne aufzong worn. Da-
noch warn die Goaßlschnoiza 
dro mit zwoa Stückerl und 
de kloana Madl und Buam 
vom Bairer Trachtenverein 
ham vorm Maibam danzt.  
Es war einfach a schena Dog 
mit guad aufglegte Leit bis 
spad in d'Nocht nei. 
Danke mecht i song bei 
-  Rainer Wallner und der  
 Familie Kirschner für de  
 Unterbringung vom Bam  
 und der Wachhüttn 
-  bei de Aufsteller de   
 super mitgmacht ham 
-  bei de Leit in da Schenk  
 und in da Kuchä 
-  bei de Fraun fürs   
 Kuacha macha und für  
 de Kaffeebar 
-  beim Wirt und seine Leit 
-  bei der Feierwehr 
-  und bei olle, de dazua  
 beidrong ham, dass a so a  
 scheens Fest worn is. 
 
                                                                       

 Dorfgemeinschaft Maibaum Berganger 
                                                                                                                              Schorsch Huber
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Soldaten- und Krieger- 
kameradschaft Berganger
 
Einladung zur Fahrzeugsegnung und  
zum Oldtimertreffen 2019
Auch heuer laden wir euch wieder ein zu unserer Fahrzeugsegnung für alle 
Fahrzeuge und anschließend zu unserem Oldtimertreffen.

Am Sonntag, dem 1. September 2019, ist nach der Hl. Messe (8.45 Uhr) um 
ca. 9.30 Uhr die Fahrzeugsegnung und Rundfahrt. Kemmts mit Jung und Oid 
und eichere oidn Bulldogs, Autos, Motorradl, Mopeds, Schnauferl, Roller 
oder Radl nach Berganger. Anschließend gibts im Biergarten der Dorfwirt-
schaft Berganger einen Frühschoppen mit Musik. 

Für Mittagessen und Kaffee mit hausgemachten Kuchen ist ebenfalls bestens 
gesorgt. Nehmts euch Zeit zum Zusammensitzen und Fachsimpeln über die 
Schnauferl oder einfach so zum Ratschen. 

Alle fleißigen Kuchenbäckerinnen möchten wir um einen ihrer hervorragen-
den Blechkuchen, Nudeln, Torten oder Obstkuchen bitten. Bitte diese bei 
Maria Bradler Tel.: 5002 anmelden.

                                                                                                Manfred Bradler
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Veteranen- und Kriegerverein Baiern
IG Rosenheim - Sonderzugfahrt vom 27. – 30. April 2019 
In diesem Jahr rollte der Sonderzug mal wieder Richtung Norden. Die Ostsee 
war unser Ziel, was wohl viele neue Mitfahrer anlockte. Die Bairer Obmann-
schaft konnte sich mit 55 Teilnehmern als größte Gruppe rühmen. In den 
frühen Morgenstunden machten sich die Männer und (immer mehr) Frauen 
auf den Weg

Nette Gespräche, a guade Brotzeit und de oane oder andere Hoibe haben 
die zehn Stunden Fahrtzeit fast vergessen lassen. Am Zielbahnhof in Waren 
erwartete unsere 750-köpfige Reisegruppe 16 Busse, die uns ins Ferienresort 
Van der Valk nach Linstow brachte. Untergebracht waren wir in komfortablen 
Ferienhäusern. Gleich am nächsten Tag brachen wir zur Gedenkfeier nach 
Rostock auf. Im Marinestückpunkt „Hohe Düne“ feierten wir einen ökumeni-
schen Gottesdienst mit anschließender Kranzniederlegung symbolisch für alle 
gefallenen und vermissten Soldaten auf See. 

Danach teilten wir uns in zwei 
Gruppen auf, wobei unsere 
Gruppe nach Wismar, in die 
UNESCO-Weltkulturerbe-Stadt 
aufbrach, um diese zu Fuß und 
mit dem Bus zu besichtigen. Zum 
gemeinsamen Abendessen wur-
den wir wieder ins Ferienresort 
gebracht.

Nach dem Frühstück gings am Tag 
drei nach Rostock, wo wir nach 
einer interessanten Stadtführung 
bei bestem Seewetter mit dem 
Schiff nach Warnemünde fuhren. 
Den freien Nachmittag nutzten 
viele zum Spazieren am Strand, 
was jedoch bei Windstärke 5 
nicht so einfach war. Den Abend 
verbrachten wir wieder im Resort, 
wo die Niklasreuther Musi zum 
Tanz aufspielte.

 

An unserem letzten Tag genossen wir nochmals das reichhaltige Frühstücks-
buffet, bevor wir wieder gesammelt zum Bahnhof nach Waren gefahren 
wurden. Die Rückfahrt gestaltete sich, wie die Hinfahrt, sehr komfortabel und 
bestens organisiert. Vielen Dank an die fleißigen, freiwilligen Helfer, die uns 
im Zug mit Getränken, Brotzeit, Kaffee und Kuchen versorgten. Es war wieder 
einmal eine schöne, lustige und interessante Fahrt mit der Interessengemein-
schaft der Veteranenvereine des Landkreises Rosenheim. Besonders gefreut 
habe ich mich über die zahlreiche Teilnahme. Es waren wohl noch nie so viele 
Bairer bei der Sonderzugfahrt dabei. Ich würde mich freuen, wenn auch im 
nächsten Jahr, wenn der Zug Richtung Prag fährt, wieder so viele dabei wären 
und wir beim Aussteigen sagen können: „Schee wars wieder“!

Reservistenschießen 2019
Beim Vergleichsschießen der Reservisten in Miesbach am 24. März 2019 
haben wir uns wieder hervorragend geschlagen. Durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung erreichten wir einen sehr guten 3. Platz. Unser „Küken“ 
Franz Neuner konnte beim Einzelschießen mit dem Revolver den 3. Platz bei 
über 300 Teilnehmern belegen. Bei seiner ersten Teilnahme schaffte Thomas 
Kainz (UTo) in der Kategorie Karabiner liegend einen beachtlichen 16. Platz 
bei wiederum über 300 Teilnehmern. Das „erschossene“ Freibier diente als 
Grund für eine kleine Grillfeier beim Bartl Gig.

            
  

Gerhard Hagenrainer 
               Obmann

Aktuelle Angebote:  
-  Ganzheitliche Körpertherapie 
-  Marburger Konzentrationstraining  
 für Vor- und Grundschüler
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Summererhof

... Gutes aus der
 Heimat NEU: Regionales Frühstück

im neuen Cafe mit Terrasse

Öffnungszeiten:
Donnerstag & Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 07.30 - 12.00 Uhr
 und nach Vereinbarung!

Familie Voglrieder
85625 Netterndorf / Baiern
Tel.: 0 80 93 / 90 42 01 
www.summererhof.de

H o f l a d e n  ·  C a f é  ·  K ä s e r e i

85625 Baiern
Tel. 08093 / 901 08 18 

Raphaelweg 12 
 

Garten- und Landschaftsbau  Planung, Anlage und Pflege
Christian Michel  

www.michel-gartengestaltung.de

Bayerischer Bauernverband BBV  
Ortsverband Baiern
Am 26. März fand der diesjährige Gebietsausflug der Bäuerinnen zur Trachten-
manufaktur Grasegger nach Farchant bei Garmisch statt. 

51 Landfrauen von den Ortsverbänden Baiern, Bruck, Glonn und Moosach  
ließen sich von den Neuheiten der Trachtenmode Grasegger inspirieren.  
In dem neuen Fabrikgebäude in Farchant bekamen wir eine umfangreiche 
Führung mit Einblick in die verschiedenen Arbeitsschritte zur Herstellung einer 
Trachtenjoppe für Herren und das Schneidern von Dirndlgewändern. 

Nach dem gemein-
samen Mittagessen 
in Garmisch ging es 
weiter zum Gwand-
haus Grasegger wo 
man Zeit zum Stö-
bern und Einkaufen 
fand. 

Monika Hagenrainer 
Ortsbäuerin Baiern
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Sportverein SV Baiern 70

Sommerfest des SV Baiern 70
Am Samstag, dem 13. Juli 2019, hatte der 
SV Baiern 70 zum diesjährigen Sommer-
fest eingeladen. Leider hatte Petrus dieses 
Jahr kein Einsehen mit dem Sportverein. 
Das für Nachmittag geplante Beach-Volley-
ballturnier fiel leider wegen Regen aus und 
das Wetter blieb auch beim anschließen-
den Sommerfest ab 17 Uhr sehr launisch. 
Bei Gewittern, zahlreichen heftigen 
Regenschauern und relativ kühlen Tempe-
raturen, hielten sich die Besucherscharen 
in Grenzen. Doch diejenigen, die sich 
vom Wetter nicht abschrecken ließen, 
erwarteten kulinarische Schmankerl vom 
Grill, ein schönes Salat- und Kuchenbuf-
fet und frisch gezapftes Bier. Bleibt nur zu 
hoffen, dass nächstes Jahr zum 50-jährigen 
Gründungsfest des Sportvereins, besseres 
Wetter gegeben ist, weil ein großes Fest 
mit Dankgottesdienst, Kirchenzug und 
hoffentlich vielen Gästen geplant ist.

 

Einladung zum Südtiroler Abend
Am Mittwoch, dem 2. Oktober 2019, ab 19 Uhr, lädt der SV Baiern 70 zum 
Südtiroler Abend im Sportheim Antholing ein! Wir freuen uns, mit allen Mit-
gliedern, Freunden und Gönnern einen gemütlichen Abend zu verbringen.

Flohmarkt in Berganger
Am Donnerstag, dem 3. Oktober 2019 findet von 12 - 16 Uhr in Berganger 
wieder ein Flohmarkt statt. Anmeldungen bei Kathi Hofmann Tel. 2305 oder 
christoph-baiern@t-online.de. Für Bewirtung ist gesorgt. Bei schlechtem Wet-
ter entfällt der Flohmarkt ersatzlos. 

Neu Kurse bei SV Baiern 70
Kniestunde 
In diesen Stunden erarbeiten wir Übungen, die bei  Knieschmerzen, Fersen-
sporn und Archillessehnenproblemen oder ähnlichem, helfen. Dieser kurze 
Block über 4 x ist natürlich nur eine Anleitung zur Selbsthilfe. Es werden ver-
schiedene Übungen gezeigt, die zum Aufbau der tiefen, kleinen Muskulatur  
dienen, aber auch die Oberschenkelmuskulatur kräftigt. Das Ganze wird durch 
gezielte Dehnübungen abgerundet. 
Kursbeginn: Dienstag , 3. September (4 x, Beginn jeweils um 19 Uhr) 
Ort:  Schulturnhalle Antholing 
Kursgebühr:  20,- € für Nichtmitglieder/ 8,- € für Mitglieder 

 
Bewegungstraining sanft und effektiv! Dieses Training ist für alle und jeden!

In diesen Stunden lockern und kräftigen wir die ganze Muskulatur, setzen 
gezielte Dehnübungen ein und sorgen auf sanfte, aber sehr effektive Art für ein 
körperliches Wohlbefinden. Die Übungen werden im Stehen, beim Gehen und 
im Sitzen durchgeführt und sind somit ideal für alle, die nicht mehr auf dem 
Boden turnen können oder wollen und sich auf Wohlfühlbasis fit halten wollen. 
Kursbeginn: Donnerstag, 10. Oktober 2019 (wöchentlich bis Ende November) 
Uhrzeit: 16 - 17 Uhr 
Ort: Gemeindesaal Berganger 
Kursgebühr: 4, - € pro Stunde für Nichtmitglieder/ für Mitglieder gebührenfrei

Anmeldung jeweils bei Rita Kaltner (Übungsleiter C und B, Prävention und 
Gesundheit) Tel. 08093 2441 (gerne auch auf den Anrufbeantworter).

 Rita Kaltner

S C H R E I N E R E I
FRANZ XAVER R IEDL

massiver Innenausbau  |  Beratung · Planung · Fertigung

Alpenstraße 28
85625 Jakobsbaiern

Tel.: 0 80 93 / 90 47 09
Fax: 0 80 93 / 90 47 05

info@schreiner-riedl.de
www.schreiner-riedl.de
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für die nächste 

Ausgabe:

13. September 2019

Die Gemeinde gratuliert!
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Juli:

 75.  Benno Baumann, Kleinrohrsdorf 
 85.  Erwin Lenz, Antholing

 
August: 

 70.  Leni Staudinger, Berganger 
 70.  Anneliese Zehetmaier, Witting 
 75.  Wilhelm Stricker, Öd 
 85.  Bartholomäus Hagenrainer, Jakobsbaiern

September:

 70.  Erika Liebl, Antholing 
 70.  Therese Voglrieder, Netterndorf 
 70.  Alois Huber, Berganger 
 80.  Elisabeth Sedlmaier, Kleinesterndorf 
 90.  Leonhard Neuner, Stroblberg 
100. Anna Spiel, Kulbing

Herzlichen Glückwunsch zur Goldenen Hochzeit! 
Christine & Peter Drexl, Westerndorf 
Gerda & Udo Morberg, Berganger

Die Redaktion gratuliert zu diesen ganz besonderen Ereignissen!
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VDK Ortsverband Glonn lädt ein ...
7. September 2019   Ausflug an den Ammersee mit Schifffahrt.  
  Vorher Erzabtei St. Ottilien mit Mittagspause. 

26. Oktober 2019  Jahreshauptversammlung im Café Schwaiger

30. November 2019 Adventsfeier im Café Schwaiger

Bei Interesse wenden Sie sich bitte telefonisch bei Kathi Klingseis 08093/4456 
oder Eva Wimmer-Prabst 08093/4479.                                Die VDK Vorstandschaft

h a n n o  g r ö ß l
s t e i n m e t z -   u n d   s t e i n b i l d h a u e r m e i s t e r

g rabmal   b runnen  gar tenob jek te
inschr i f ten   reparatu ren

l i n d a c h        3
8 5 6 2 5  b a i e r n

f o n  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5
f a x  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5

i n f o @ s t e i n w e r k g r o e s s l . d e
w w w . s t e i n w e r k g r o e s s l . d e

stein
werkgarten & grabmal




